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Stärkung im Morgengrauen
kfd St. Vitus Haaren begrüßt Libori-Pilger

Nach kleiner Rast bei der kfd in Haaren treten die Pilger aus Brilon dieNach kleiner Rast bei der kfd in Haaren treten die Pilger aus Brilon dieNach kleiner Rast bei der kfd in Haaren treten die Pilger aus Brilon dieNach kleiner Rast bei der kfd in Haaren treten die Pilger aus Brilon dieNach kleiner Rast bei der kfd in Haaren treten die Pilger aus Brilon die
nächste Etappe an.nächste Etappe an.nächste Etappe an.nächste Etappe an.nächste Etappe an.

Haaren. Es ist schon Tradition,
dass die Libori-Pilger aus Brilon
auf ihrem Weg nach Paderborn in
Haaren Rast machen. Auch in die-
sem Jahr wurden die Wanderer im
Pfarrheim von den Frauen der kfd
Haaren auf das herzlichste be-
grüßt. Im Dunkeln um 5:40 Uhr
kamen die ersten Pilger an. 35
Personen wurden mit frischem
Kaffee oder Tee und Gebäck emp-
fangen. Dabei wurde auch das
mitgebrachte Butterbrot verzehrt.
„Das wichtigste ist aber Sitzen
und sich Ausruhen. Die Stärkung
bei Eurem wunderbaren Kaffee ist
fast ein Grund zum Mitpilgern“
so eine Aussage einer „Wieder-
holungstäterin“. Gestartet wird in
Brilon um Mitternacht nach ei-
nem Aussende-Gottesdienst. Zwi-
schenstation ist Bad Wünnenberg.
Insgesamt ist die Strecke 47 Kilo-
meter lang, was für einen Fuss-
marsch sehr beachtlich ist. In Haaren
sind 27 Kilometer bewältigt.

Nach einer 30-minütigen Pause
geht es schon weiter Richtung
Borchen. Dort wird ausgiebig ge-
frühstückt. 15 Pilger wandern ab
Haaren mit. Immer dabei ist der
Wanderwimpel mit dem Schutz-
patron Liborius.
Mit den besten Pilgerwünschen
brach die Gruppe bei Tageslicht
wieder auf. Geplante Ankunft in
Paderborn ist um 10:45 Uhr.
Mit dem Wunsch, uns nächstes
Jahr wiederzusehen, gingen alle
wieder ihren eigenen Weg.
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Lichtenauer Wanderwochen 2025
Natur erleben, Wissen teilen - unterwegs in unserer schönen Landschaft

Die Energiestadt Lichtenau lädt
auch in diesem Jahr wieder herzlich
zu den beliebten Wanderwochen
ein, die 2025 bereits zum 25. Mal
stattfinden. An vier aufeinander fol-
genden Sonntagen im August ha-
ben Naturfreunde und Wanderbe-
geisterte die Gelegenheit, die ab-
wechslungsreiche Landschaft des
Stadtgebiets mit ihren weiten Flu-
ren und reizvollen Täler neu zu ent-
decken.
Jede der Wanderungen ist etwa 10
Kilometer lang und hat ein mode-
rates Anforderungsprofil, was auch
weniger geübten Wanderinnen und
Wanderern eine entspannte Teil-

nahme ermöglicht.
Besonderes Highlight in diesem
Jahr: Jede Tour steht unter einem
thematischen Schwerpunkt, der auf
die jeweilige Landschaft zugeschnit-
ten ist. Erfahrene Wanderführer-
innen und Fachleute begleiten die
Gruppen und teilen ihr Wissen zu
folgenden spannenden Themen:
Sonntag 3.Sonntag 3.Sonntag 3.Sonntag 3.Sonntag 3.     August:August:August:August:August:
Kräuter am Kräuter am Kräuter am Kräuter am Kräuter am WWWWWegesregesregesregesregesrandandandandand - Heil-
pflanzen und Wildkräuter unserer
Heimat (Treffpunkt am Sportplatz
in Husen)
Sonntag 10.Sonntag 10.Sonntag 10.Sonntag 10.Sonntag 10.     August:August:August:August:August:
Welt der InsektenWelt der InsektenWelt der InsektenWelt der InsektenWelt der Insekten - Lebensräume
und Bedeutung kleiner Krabbler

(Treffpunkt am Sportplatz in Holtheim)
Sonntag 17.Sonntag 17.Sonntag 17.Sonntag 17.Sonntag 17.     August:August:August:August:August:
Wasser in der KarstlandschaftWasser in der KarstlandschaftWasser in der KarstlandschaftWasser in der KarstlandschaftWasser in der Karstlandschaft -
Naturvielfalt entlang von Bächen
und Auen (Treffpunkt an der
Schützenhalle in Herbram)
Sonntag 24.Sonntag 24.Sonntag 24.Sonntag 24.Sonntag 24.     August:August:August:August:August:
WWWWWald im ald im ald im ald im ald im WWWWWandelandelandelandelandel - Wiederbewaldung
und Erholung nach den Dürrejahren
(Treffpunkt: An der Forsthütte Klei-
nenberg)
Die Wanderwochen verbinden Be-
wegung an der frischen Luft mit
spannenden Einblicken in die hei-
mische Natur. Die Veranstalter
freuen sich auf zahlreiche Teilneh-
mende, die gemeinsam mit anderen

die vielfältige Landschaft in Lichte-
nau entdecken möchten.
Die Wanderungen im Rahmen der
25. Lichtenauer Wanderwochen fin-
den bei jedem Wetter statt und star-
ten jeweils um 11 Uhr. Die Teilnahme
ist kostenlos. Alle Teilnehmer wan-
dern auf eigene Gefahr. Große, klei-
ne und auch vierbeinige Wander-
freunde sind herzlich willkommen.
Die Energiestadt Lichtenau wünscht
erlebnisreiche und informative Wan-
derungen durch unsere herrlichen
Täler und Höhen! Informationen gibt
es im Internet unter lichtenau.de und
telefonisch unter 05295/8980. Um
Anmeldung wird gebeten.

Leiberger Second-Hand-Basar
Am Samstag, 13. September, fin-
det in der Zeit von 11 bis 13:30 Uhr
wieder der Second-Hand-Basar in

der Leiberger Schützenhalle statt.
Der Eintritt ist frei.
Angeboten werden gut erhaltene

Baby- und Kinderkleidung (Sai-
son Herbst/Winter), Umstands-
mode, Karnevalskostüme, Kin-
derwagen, Spielzeug und vieles
mehr. Zur Verkürzung der Warte-
zeit ist eine Schnellkasse einge-
richtet. Auch für das leibliche Wohl
ist mit Kaffee, selbstgebackenem

Kuchen und Waffeln bestens
gesorgt, natürlich auch zum
Mitnehmen.
Veranstalter ist der Förderverein
des Kindergartens Regenbogen-
land. Der komplette Erlös ist für
den Leiberger Kindergarten
„Regenbogenland“ bestimmt.

In der Garage, unter dem
Carport, im Garten...
Leiberg. Am Sonntag, 31. August,
findet im Leiberger Oberdorf von
13 bis 17 Uhr ein Flohmarkt mit
über 30 Teilnehmenden statt.

„Die Blauen Funken bieten mit ih-
rem Foodtruck Pommes frites und
Bratwurst an, außerdem gibt es ein
Gartencafé“, verspricht Elke Carl.
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SONNTAG 
VERKAUFSOFFEN

13 - 18 UHR

20.+21.9.
BAD DRIBURG

 

 

www.bad-driburg.com

   

     

 

   

    

  

      

     

       

Historie und Zukunft beim diesjährigen Glasstadtfest
am 21. und 22. September in Bad Driburg
Für jeden etwas - ein Tag der Wissenschaft mit Solarboot-Rennen und einer Bewegten Meile,
ein bunter Glasstadtmarkt mit Unterhaltungsprogramm sowie ein verkaufsoffener Sonntag

Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025
in Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbHin Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbHin Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbHin Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbHin Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbH

Das DJ-Duo Marcus & Markus ausDas DJ-Duo Marcus & Markus ausDas DJ-Duo Marcus & Markus ausDas DJ-Duo Marcus & Markus ausDas DJ-Duo Marcus & Markus aus
Höxter sorgt am Sonntagnachmit-Höxter sorgt am Sonntagnachmit-Höxter sorgt am Sonntagnachmit-Höxter sorgt am Sonntagnachmit-Höxter sorgt am Sonntagnachmit-
tag für musikalische Unterhaltung.tag für musikalische Unterhaltung.tag für musikalische Unterhaltung.tag für musikalische Unterhaltung.tag für musikalische Unterhaltung.
©Marcus&Markus©Marcus&Markus©Marcus&Markus©Marcus&Markus©Marcus&Markus

Bad Driburgs Geschichte ist eng mit
der Glasproduktion und dem Glas-
handel verbunden, daher feiert das
traditionelle Heilbad jedes Jahr am drit-
ten Septemberwochenende ein bun-
tes Glasstadtfest für die ganze Familie.
Herzstück des Festes ist ein bunter Glas-
stadtmarkt mit Kunsthandwerk, regio-
nalen Erzeugnissen und verschiede-
nen Vorführungen. Insgesamt zeigen
über 30 Aussteller ihre meist handge-
fertigten Produkte. Glasbläser Hans
Hader aus Petershagen formt live vor
Ort kunstvolle Glasobjekte Künstler
Dietmar Reil demonstriert am Sonn-
tag auf der Bühne, wie aus Glas und
Holz ein Kunstwerk entsteht. Besu-
cher können sich an beiden Festta-
gen auf jede Menge abwechslungs-
reiche Programmpunkte, Livemusik
und kulinarische Genüsse freuen.
TTTTTag der ag der ag der ag der ag der Wissenschaft am Samstag,Wissenschaft am Samstag,Wissenschaft am Samstag,Wissenschaft am Samstag,Wissenschaft am Samstag,
den 20.09.2025den 20.09.2025den 20.09.2025den 20.09.2025den 20.09.2025
Wie sieht die mobile Zukunft aus. Das
ist die zentrale Frage am Tag der Wis-
senschaft beim diesjährigen Glasstadt-
fest, der im dritten Jahr in Folge vom
Verein Natur & Technik unterstützt wird.
„Am Samstag unseres Festwochenen-
des findet ein spannender Solar.Cup
statt, zu dem sich über 40 Schüler-
gruppen angemeldet haben und ihre
selbstgebauten Boote ins Rennen schi-
cken“ freut sich Andrea Gründer von
der Bad Driburger Touristik GmbH.

Auf der Bewegten Meile am Hellweg
präsentiert der Verein Neue Mobilität
Paderborn e.V. das Thema „Mobile
Zukunft mit NeMo: automatisiertes Fah-
ren“ und informiert über Sensorfahr-
zeuge und Sensordaten sowie das
Projekt NeMO.bil.
Von 16.00 - 21.00 Uhr sorgt die Co-
verband „Patchwork Noise“ aus Gü-
tersloh für musikalische Unterhaltung
TTTTTag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag, den den den den den
21.09.2025 mit geöffneten Geschäften21.09.2025 mit geöffneten Geschäften21.09.2025 mit geöffneten Geschäften21.09.2025 mit geöffneten Geschäften21.09.2025 mit geöffneten Geschäften
Am Sonntag steht das Thema Bewe-
gung im Mittelpunkt des Stadtfestes.
Benny’s Danceschool startet um 10.30
Uhr mit einem Wake up. Unterstützt
wird er dabei von „Dancing INTEG“.
Seit drei Jahren wird bei der Firma
INTEG inklusiv, kreativ und mit ganz
viel Herz getanzt und gemeinsam brin-
gen beide Gruppen in diesem Jahr
Bewegung, Lebensfreude und jede
Menge Rhythmus auf die Bühne des
Glasstadtfestes. Um 11.00 Uhr erfolgt
die diesjährige Preisverleihung des Pro-
jekts Stadtradeln. Glasstadtfest-Besu-
cher können auch in den Sport des
Bogenschießens unter fachlicher An-
leitung reinschnuppern. Traditionell
spielt am Sonntag zur Mittagszeit von
12.00 - 14.00 Uhr die Stadtkapelle
Bad Driburg ihre beliebtesten Hits und
von 15.30 - 18.00 Uhr sorgt das
eingespielte DJ-Duo Marcus & Markus
aus Höxter für gute Stimmung. Dabei
reicht ihr Repertoire von stimmungs-
vollen Partyklassikern bis zu aktuellen

Charts - die passende Unterhaltung
für den gemütlichen Einkaufsbum-
mel in den geöffneten Werbering-
Fachgeschäften.

Aktionen im GlasmuseumAktionen im GlasmuseumAktionen im GlasmuseumAktionen im GlasmuseumAktionen im Glasmuseum
zum Glasstadtfestzum Glasstadtfestzum Glasstadtfestzum Glasstadtfestzum Glasstadtfest
Das ehrenamtlich geführte Glasmuse-
um hat an beiden Tagen für Besucher
geöffnet. Hier präsentiert Künstler Diet-
mar Reil im Rahmen einer Sonderaus-
stellung zum Thema „Glas meets Holz“
seine wunderschönen Skulpturen und
Objekte. Der Bad Driburger Glaskünst-
ler Heiner Düsterhaus bietet an beiden
Tagen Glas-Gravur auch zum Selber-
machen an und jeweils um 16.00
Uhr informiert Friedhelm Macke in ei-
nem Vortrag über die Geschichte des
Bad Driburger Glashandels. In die-
sem Jahr ist zudem ein historischer
Glashändlerwagen vor dem Museum
zu bewundern.
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Jazz und Swing in der KS1a
Sommerkonzert mit dem Sunday Revival Orchestra

Barfuß durch ganz Deutschland
Frank Jester macht Station am Barfußpfad in Bad Wünnenberg

Das Sunday Revival Orchestra spielt vor der KS1a während der Fürstenberger Herbstkirmes. Foto: C. ZaragozaDas Sunday Revival Orchestra spielt vor der KS1a während der Fürstenberger Herbstkirmes. Foto: C. ZaragozaDas Sunday Revival Orchestra spielt vor der KS1a während der Fürstenberger Herbstkirmes. Foto: C. ZaragozaDas Sunday Revival Orchestra spielt vor der KS1a während der Fürstenberger Herbstkirmes. Foto: C. ZaragozaDas Sunday Revival Orchestra spielt vor der KS1a während der Fürstenberger Herbstkirmes. Foto: C. Zaragoza

Fürstenberg (CZ). Das Sunday
Revival Orchestra aus Pader-
born unter der bewährten Lei-
tung von Reiner Franzke macht
Station in der KulturScheune
1a. Das Orchester gibt es seit
mittlerweile mehr als 40 Jah-
ren. In der recht langen Zeit
seit der Gründung der Bigband
hat sich ein großes Repertoire
unterschiedlichster Stilrichtun-
gen des Jazz angesammelt.

„Das geht von altbekannten
Werken aus der großen Bigband
Ära Duke Ellingtons und Count
Basies über Lateinamerikani-
sches bis hin zu tollen Eigenkom-
positionen neuesten Datums“,
erklärt Reiner Franzke.
Die klassische Bigband Besetzung
mit Rhythmus- und Bläsersätzen,

hier spielt auch die im Jazz üb-
liche Improvisation eine inter-
essante Rolle, wird wunderbar

ergänzt durch weiblichen Gesang.
Ein lohnendes Konzert-Ereignis
für Jazz-Begeisterte.

Sonntag, 31. August, 17 Uhr,
in der KulturScheune1a
in Fürstenberg

Bürgermeister Christian Carl begrüßt Barfußläufer Frank Jester imBürgermeister Christian Carl begrüßt Barfußläufer Frank Jester imBürgermeister Christian Carl begrüßt Barfußläufer Frank Jester imBürgermeister Christian Carl begrüßt Barfußläufer Frank Jester imBürgermeister Christian Carl begrüßt Barfußläufer Frank Jester im
Naturerlebnis Aatal und zeigte ihm den heimischen Barfußpfad.Naturerlebnis Aatal und zeigte ihm den heimischen Barfußpfad.Naturerlebnis Aatal und zeigte ihm den heimischen Barfußpfad.Naturerlebnis Aatal und zeigte ihm den heimischen Barfußpfad.Naturerlebnis Aatal und zeigte ihm den heimischen Barfußpfad.

Im Rahmen seiner Tour „Barfuß
durch Deutschland - Mehr Bewe-
gung für mehr Ge(h)sundheit“ be-
suchte Frank Jester Bad Wünnen-
berg. Der Mediziner, der rund 750
Kilometer ausschließlich barfuß
zurücklegen will, machte am Bar-
fußpfad im Aatal Halt und infor-
mierte über die gesundheitlichen
Vorteile des Barfußlaufens.
Bürgermeister Christian Carl be-
grüßte Jester am Aatalhaus und
begleitete ihn anschließend auf ei-
nem Rundgang über den rund ein
Kilometer langen Pfad mit über 20
unterschiedlichen Bodenbelägen.
Das Gespräch drehte sich um Be-
wegung als Gesundheitsfaktor, um
Prävention im Alltag und um die
Frage, wie Städte Räume schaffen
können, in denen gesundes Ver-
halten selbstverständlich wird.

„Frank Jester läuft barfuß durch
ganz Deutschland - das ist nicht
nur sportlich beeindruckend, son-
dern zeigt auch, mit wie viel Lei-
denschaft er für das Thema Ge-
sundheit einsteht. Wer so konse-
quent unterwegs ist, verdient
großen Respekt.“, sagte Bürger-
meister Christian Carl.
Jester, der sich als Arzt für eine
aktive, natürliche Lebensweise
einsetzt, dokumentiert seine Rei-
se öffentlich, spricht mit Bürger-
innen und Bürgern und möchte dazu
anregen, Bewegung bewusster
wahrzunehmen.
Der Barfußläufer zeigte sich vom
Standort Bad Wünnenberg ange-
tan. Das Zusammenspiel aus Land-
schaft, Bewegungsangeboten und
niederschwelligem Zugang sei
beispielhaft.
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Sportfest zur Eröffnung
des Aatalstadions

Neues Aatalstadion wird eingeweiht
Sport, Spiel und Gemeinschaft im Mittelpunkt

Nach umfangreichen Modernisie-
rungsarbeiten wird das Aatalsta-
dion in Bad Wünnenberg am Sonn-
tag, 31. August, mit einem bunten
Sportfest feierlich eröffnet. Alle
Bürgerinnen und Bürger aus dem
Stadtgebiet sind herzlich einge-
laden, das Stadion und seine viel-
fältigen neuen Möglichkeiten
kennenzulernen und gemeinsam
zu feiern.
Bereits seit einigen Wochen steht
das Stadion den Schulen, Verei-
nen und sportlich Aktiven wieder
offen. Nun folgt die offizielle Er-
öffnung: In Kooperation mit der
FSV Bad Wünnenberg/Leiberg und
wurde ein buntes Programm vol-
ler Bewegung, Begegnung und
Ehrenamt auf die Beine gestellt.
Los geht’s um 12:15 Uhr mit dem
gemeinsamen Umzug von der
Schützenhalle ins Stadion. Beglei-
tet von Musikverein, Tambour-
corps - und natürlich dem „Mai-
käfer“ - ziehen die Beteiligten ins
Aatalstadion. Um 13 Uhr beginnt
dort das offizielle Programm mit der
Begrüßung durch Bürgermeister
Christian Carl und Staatssekretär

des Ministeriums für Heimat, Kom-
munales, Bau und Digitalisierung
des Landes Nordrhein-Westfalen
Daniel Sieveke. Direkt im Anschluss
segnen die beiden Pastöre die neue
Sportstätte.
Wie lebendig das Vereinswesen in
Bad Wünnenberg ist, zeigt
spätestens das geplante Tauziehen
der Vereine und Gruppen. Geplant
ein sportlicher Wettstreit im K.-o.-
System, bei dem es vor allem um
Teamgeist und Spaß geht. Teams
mit jeweils fünf Teilnehmern kön-
nen sich bis zum 15. August im Vor-
feld bei der Stadt (norina.wieners@
bad-wuennenberg.de) anmelden.
Das weitere Programm gestalten
unter anderem die Turnerinnen
des TuS Bad Wünnenberg, heimi-
sche Kindertanzgruppen des HTSV
Leiberg und der Kindergärten so-
wie Fußballnachwuchs und Senio-
renmannschaften. Auch für kleine
Besucherinnen und Besucher gibt
es mit Hüpfburg, Kinderschminken
und Mitmachaktionen viele Ange-
bote. Die neue Tribüne bietet
zudem beste Sicht auf das erste
offizielle Spiel im Aatalstadion der

FSV Bad Wünnenberg-Leiberg ge-
gen Lokalrivalen SC Borchen in
der Bezirksligastaffel 03.
Mit Fördermitteln von Bund und
Land in Höhe von 1,13 Millionen
Euro sowie 140.000 Euro von der
Energiestiftung Sintfeld konnte
gemeinsam mit den heimischen
Sportvereinen eine inklusive, mo-
derne und vielfältige Sportstätte
geschaffen werden. Zahlreiche
ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer haben das Projekt zusätz-
lich unterstützt.
Neben der neuen Tartanbahn, ei-
ner beleuchteten 100-Meter-
Sprintstrecke und Anlagen für
Hoch- und Weitsprung bietet das
Stadion nun auch eine Calisthe-
nics-Fläche mit Slackline, Tram-
polin, Klimmzugstangen und In-
klusionsbarren geeignet für
alle Altersgruppen. Volleyball,

Fußballtennis, ein neuer Basket-
ballkorb und ein Kleinspielfeld er-
weitern das Angebot. Auch für Zu-
schauerinnen und Zuschauer wur-
de mit neuer Tribüne, barriere-
freiem WC und moderner Flut-
lichttechnik investiert. Durch die
neue Flutlichtanlage kann nun
auch in den späten Abendstunden
noch Sport im Aatalstadion ge-
trieben werden. Zudem wird in
Kürze noch eine beleuchtete
Laufstrecke von der Sportanlage
ins Aatal errichtet.
„Das Stadion ist ein Ort für Ge-
sundheit, Bewegung und Mit-
einander geworden“, so Bürger-
meister Carl. Und Burkhard Fin-
gerhut ergänzt: „Hier haben Stadt,
Verein und Ehrenamt gemeinsam
etwas geschaffen, das für viele Jah-
re ein zentraler Treffpunkt für Sport
und Gemeinschaft sein wird.“

Das modernisierte Aatalstadion
wird mit einem großem Sportfest
feierlich eröffnet. Ein buntes Pro-
gramm für die ganze Familie lädt
dazu ein, die vielfältigen neuen
Sportmöglichkeiten kennenzuler-
nen und gleich selbst aktiv zu
werden.
ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm
12:15 Uhr - Treffen an der Schützen-
halle zum gemeinsamen Umzug ins
Aatalstadion
12:30 Uhr - Festumzug des Tam-
bourcorps und Musikverein Bad
Wünnenberg mit dem symboli-
schen Maikäfer ins Aatalstadion
13 Uhr - Begrüßung durch Bürger-
meister Christian Carl und Daniel

Sieveke (Staatssekretär des Mi-
nisteriums für Heimat, Kommu-
nales, Bau und Digitalisierung des
Landes Nordrhein-Westfalen)
13:15 Uhr - Segnung
der Sportanlage
13:30 Uhr - Tauziehen der Vereine
14:15 Uhr - Turnaufführung des
TUS Bad Wünnenberg
14:45 Uhr - Vorstellung Walking
15 Uhr - Spiel D-Jugend
15:40 Uhr - Tanzaufführungen
Kindergärten
16 Uhr - Spiel FSV Bad Wünnen-
berg - Leiberg gegen Borchen
(Bezirksliga Staffel 03)
16:45 Uhr - Tanzgruppe
des HTSV Leiberg
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Staudenbörse in Fürstenberg

Tennis oder Boule - das ist nicht die Frage
Leiberger Tennisclub veranstaltet „Tennis meets Boule“

Fürstenberg. Noch steht alles in
Blüte und Saft. Aber der Herbst
ist nicht mehr fern. Dann ist im
Garten Aufräumen und Neupflan-
zen angesagt. So wie bereits in
den letzten Jahren möchten die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
des Workshops „Staudengärten“
wieder einmal Gelegenheit geben,
Staudenableger und Sämereien
aus dem eigenen Garten mitzu-
bringen und zu tauschen. „Natür-
lich kann man/frau auch einfach
nur mitnehmen“, sagt Moni Sonn-
tag, die gern Auskunft gibt.
„Wir nehmen gern schon im Vor-
feld Ableger und Samen für den
Tausch entgegen. Wer während
der Börse etwas Schönes gefun-
den hat, kann Pflanze bzw. Samen
unentgeltlich für seinen Garten
mitnehmen.“
Anmeldungen sind nicht notwendig.
Kontakt für weitere Infos und

Die Staudenbörse zieht auch Gartenfreunde und -freundinnen aus der Umgebung an. Foto: C. ZaragozaDie Staudenbörse zieht auch Gartenfreunde und -freundinnen aus der Umgebung an. Foto: C. ZaragozaDie Staudenbörse zieht auch Gartenfreunde und -freundinnen aus der Umgebung an. Foto: C. ZaragozaDie Staudenbörse zieht auch Gartenfreunde und -freundinnen aus der Umgebung an. Foto: C. ZaragozaDie Staudenbörse zieht auch Gartenfreunde und -freundinnen aus der Umgebung an. Foto: C. Zaragoza

Angebote im Vorfeld:
moni.sonntag@gmx.de.

Termin:
Montag, 29. September,

15 bis 17 Uhr, auf dem Vorplatz
der KulturScheune1a

Leiberg. Unter dem Motto „Tennis
meets Boule“ lädt der Tennisverein
Leiberg vom 12. bis 14. September
zum großen Familienfest ein. Neben
den spannenden Finalspielen der
Vereinsmeisterschaften und der 2.
Leiberger Boulemeisterschaft erwar-
tet die Besucher ein buntes Pro-
gramm für die ganze Familie. Los geht
es am Freitag ab 16 Uhr, am Samstag
und Sonntag jeweils ab 10 Uhr.

Die Boulemeisterschaft startet am
Samstag um 18 Uhr. Mitmachen kön-
nen alle, vom Anfänger bis zum Profi.
Es wird um Anmeldung über die Ver-
einshomepage gebeten.
Für Kinder gibt es das ganze Wo-
chenende eine Hüpfburg, verschie-
dene Spielangebote und Kinderten-
nis. Beim Kindertennis (Low-T-Ball)
können die Jüngsten mit großen Bäl-
len und Schlägern spielerisch unter

einem Holz-Tennisnetz hindurchrol-
len - der perfekte Einstieg in den
Tennissport.
Boule kann das ganze Wochenende
über unter professioneller Anleitung
ausprobiert werden.
Nach den Finalspielen besteht täg-
lich die Möglichkeit, selbst den Ten-
nisschläger in die Hand zu nehmen
und zu testen - abends auch unter
Flutlicht. Natürlich ist auch für das

leibliche Wohl gesorgt - mit Grill und
kühlen Getränken. Die Siegerehrung
der Vereinsmeisterschaften findet
am Sonntag um 17 Uhr statt.
Alle Infos, Spielpläne und Anmeldung
zur Boulemeisterschaft finden In-
teressierte unter tc-leiberg.de.
Der Tennisverein Leiberg freut
sich auf viele Gäste, spannende
Spiele und ein sportlich-fröhliches
Wochenende!
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Die Freiheit Fürstenberg - Obrigkeit und Untertane
Dr. Sarah Masiak hält den Festvortrag zum 700-jährigen Dorfjubiläum

Fürstenberg. Dr. Sarah Masiak hat
sich schon häufiger mit der Ge-
schichte Fürstenbergs auseinan-
dergesetzt. In ihrer Festrede an-
läßlich des Festwochenendes zum
Jubiläum nimmt sie die Freiheit
Fürstenberg über 700 Jahre hin-
weg in den Blick. Die Historike-
rin hat sich einer speziellen Dis-
ziplin verschrieben, nämlich der

Historischen Kriminalitätsfor-
schung, worin sie an der Universi-
tät Paderborn promoviert worden
ist. In ihrem Festvortrag wird sie
die bedeutende Rolle der Grün-
dung der Vorstenburg beleuchten
und deren weitreichende Auswir-
kungen auf die Entwicklung der
Region bis zum heutigen Tag er-
läutern. Sie wird ein feingliedri-

ges, aufeinander abgestimmtes
Gefüge sichtbar machen, das nicht
dem gängigen Klischeebild einer
Frontalstellung zwischen Obrigkeit
und Untertanen entspricht. Viel-
mehr ermöglichte dieses Gefüge,
in der Freiheit Fürstenberg über
Jahrhunderte das soziale Ord-
nungsgefüge und das Gemein-
wohl aufrechtzuerhalten und zu

bewahren. Der Förderkreis für Kul-
tur, Geschichte und Natur im Sint-
feld e.V. lädt herzlich zu dieser
Festveranstaltung ein. Am 20. und
21. September werden eine Reihe
von Programmpunkten den Höhe-
punkt des Jubiläumsjahres markieren.
Samstag, 20. September, 15 bis
16 Uhr, KulturScheune1a, Eintritt
frei.

Nacht der Jugendkultur ist wichtiger denn je

Foto: Lisa DominFoto: Lisa DominFoto: Lisa DominFoto: Lisa DominFoto: Lisa Domin

Die LandesvDie LandesvDie LandesvDie LandesvDie Landesvereinigung Kulturelleereinigung Kulturelleereinigung Kulturelleereinigung Kulturelleereinigung Kulturelle
Jugendarbeit NRW hat zum 16.Jugendarbeit NRW hat zum 16.Jugendarbeit NRW hat zum 16.Jugendarbeit NRW hat zum 16.Jugendarbeit NRW hat zum 16.
Mal zur Mal zur Mal zur Mal zur Mal zur TTTTTeilnahme an der Nacht-eilnahme an der Nacht-eilnahme an der Nacht-eilnahme an der Nacht-eilnahme an der Nacht-
frequenz eingeladen, und 95 Städ-frequenz eingeladen, und 95 Städ-frequenz eingeladen, und 95 Städ-frequenz eingeladen, und 95 Städ-frequenz eingeladen, und 95 Städ-
te und Gemeinden in ganz Nord-te und Gemeinden in ganz Nord-te und Gemeinden in ganz Nord-te und Gemeinden in ganz Nord-te und Gemeinden in ganz Nord-
rhein-Westfalen beteiligen sich.rhein-Westfalen beteiligen sich.rhein-Westfalen beteiligen sich.rhein-Westfalen beteiligen sich.rhein-Westfalen beteiligen sich.
Das mal ganz klar vorneweg: Die
Landesvereinigung Kulturelle Ju-
gendarbeit NRW will, muss und
wird die Frequenz der Nachtfre-
quenz halten, dem bundesweit
größten dezentralen Festival der
Jugendkultur. Seit 2010 ist das letz-
te September-Wochenende in
NRW fest darauf gebucht: Die
Nachtfrequenz wirft gebündelt
Spotlights darauf, was junge Men-
schen wirklich interessiert, welche
Ideen sie verwirklichen, was sie
ausprobieren, woran sie wachsen.
2025 finden in 95 Städten und Ge-
meinden an 144 Orten mehr als
300 Veranstaltungen statt.
„Von Jugendlichen für Jugendliche“
ist das Motto. Eigeninitiative, Par-
tizipation und Selbstwirksamkeit
sind die Prinzipien dieser kreati-
ven und ästhetischen Entwick-
lungsreisen. Bei der Nachtfrequenz
sind alle Persönlichkeiten willkom-
men, egal wie unterschiedlich sie
schwingen - wir schwingen mit. Ob
bei der KI-Radioshow in Hürth oder
beim Mangazeichnen in Hagen,
ganz gleich ob man sich künstle-
risch betätigen möchte, wie auf
der Open Stage in Mönchenglad-
bach oder vielleicht einfach nur Lust
hat auf eine Open Air Silent Disco
wie in Detmold.

Wie man teilnehmen kann und was
in diesem Jahr wo angeboten wird,
ist unter www.nachtfrequenz.de zu
finden.
Herausfinden, wo die eigenen Ta-
lente liegen, sie umzusetzen und
auf Bühnen zu präsentieren, darin
werden die Jugendlichen unter-
stützt von Sozialarbeiter*innen,
Künstler*innen, Musiker*innen,
Pädagog*innen, Mitarbeiter*innen
in Kultur- und Jugendämtern. De-
ren kontinuierliche Arbeit für ein
demokratisches Miteinander der
kommenden Generationen macht
das landesweite Event sichtbar -
auch das ist ein Pfund der Nacht-
frequenz.
Einige Städte beteiligen sich

bereits zum 16. Mal an der Nacht-
frequenz, andere sind in diesem
Jahr neu dabei. Ab Januar 2026
können sich Städte und Gemein-
den aus NRW wieder bei der LKJ

für die Teilnahme bewerben.
Nachtfrequenz ist ein Gemein-
schaftsprojekt. Hier finden 2025
Veranstaltungen statt ----- von Atten-
dorn bis Wuppertal.
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Digitale Gesundheitsplattform OWL
Rettungskräfte greifen ab 2025 auf Notfalldaten in Echtzeit zu

(v.l.) Thomas Gundlach (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH), Daniel Schubert (Kreis Paderborn), Stefan Kaiser (Stadt Paderborn), Nils(v.l.) Thomas Gundlach (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH), Daniel Schubert (Kreis Paderborn), Stefan Kaiser (Stadt Paderborn), Nils(v.l.) Thomas Gundlach (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH), Daniel Schubert (Kreis Paderborn), Stefan Kaiser (Stadt Paderborn), Nils(v.l.) Thomas Gundlach (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH), Daniel Schubert (Kreis Paderborn), Stefan Kaiser (Stadt Paderborn), Nils(v.l.) Thomas Gundlach (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH), Daniel Schubert (Kreis Paderborn), Stefan Kaiser (Stadt Paderborn), Nils
Brinkmeyer (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH), Christopher Hillebrand (Kreis Paderborn), Dominik Sicken (Kreis Paderborn).Brinkmeyer (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH), Christopher Hillebrand (Kreis Paderborn), Dominik Sicken (Kreis Paderborn).Brinkmeyer (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH), Christopher Hillebrand (Kreis Paderborn), Dominik Sicken (Kreis Paderborn).Brinkmeyer (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH), Christopher Hillebrand (Kreis Paderborn), Dominik Sicken (Kreis Paderborn).Brinkmeyer (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH), Christopher Hillebrand (Kreis Paderborn), Dominik Sicken (Kreis Paderborn).
Foto: Praxisnetz Paderborn, Meike SchildFoto: Praxisnetz Paderborn, Meike SchildFoto: Praxisnetz Paderborn, Meike SchildFoto: Praxisnetz Paderborn, Meike SchildFoto: Praxisnetz Paderborn, Meike Schild

Kreis Paderborn (krpb). Ab Herbst
wird die Digitale Gesundheits-
plattform OWL (DGP OWL) auch
den Rettungsdienst des Kreises
und der Stadt Paderborn anbin-
den. Künftig können Rettungskräf-
te bereits im Einsatzfahrzeug auf
ein zentrales Notfalldateninfo-
blatt und weitere medizinische
Dokumente zugreifen - mit Anga-
ben zu Vorerkrankungen, Allergi-
en, Medikamenten oder Notfall-
kontakten.
„Wir schaffen mit der DGP OWL
einen echten Fortschritt für die
Notfallversorgung“, sagt die Ge-
schäftsführung der DGP OWL Nils
Brinkmeyer und Thomas Gund-
lach. „Das digitale Notfalldaten-
blatt ist eine moderne, sichere

und sofort verfügbare Weiterent-
wicklung sowie eine Ergänzung
der analogen Notfalldose (Grüne
Dose). Es bringt lebenswichtige
Informationen dorthin, wo sie am
dringendsten gebraucht werden:
direkt in den Rettungswagen.“
Ziel ist es, die Erstversorgung zu
beschleunigen und noch gezielter
auf den Patienten abgestimmt
einzuleiten. Die Basis dafür ist das
digitale Notfalldateninfoblatt, das
Bürgerinnen und Bürger eigen-
ständig über das Patientenportal
der DGP OWL anlegen können.
Dr. Andre Brandt, Dezernent beim
Kreis Paderborn, betont: „Wenn
jede Sekunde zählt, macht es ei-
nen Unterschied, ob die Einsatzkräf-
te schon auf der Anfahrt wissen,

welche Medikamente jemand
nimmt oder ob Allergien vorlie-
gen. Genau diese Informationen
liefert uns die DGP OWL - in Echt-
zeit und datenschutzkonform.“
Mit der Anbindung des Rettungs-
dienstes geht das Projekt in eine
neue Phase. Aktuell läuft die tech-
nische Integration, parallel wer-
den Rettungskräfte geschult und
organisatorische Abläufe definiert.
Auch aus Sicht des Kreises Pader-
born ist die digitale Lösung ein
Meilenstein: Landrat Christoph
Rüther erklärt: „Die DGP OWL ist
ein wichtiger Baustein für eine
moderne Gesundheitsversorgung
im ländlichen Raum. Wir wollen,
dass die Menschen im Notfall
bestmöglich versorgt werden -
und Digitalisierung ist dafür ein
zentraler Hebel.“
Auch Bürgermeister Michael Drei-
er ist überzeugt: „Die DGP OWL
ist eine sinnvolle und sichere di-
gitale Lösung, die sowohl den
Menschen in Notlagen, als auch
den Kräften des Rettungsdiens-
tes einen Mehrwert bietet. Die
DGP OWL kann einen Beitrag zur
bestmöglichen medizinischen Ver-
sorgung der Menschen leisten. Ich
würde mich sehr über eine große

Beteiligung hieran freuen.“
Bislang ist die Registrierung zur
Nutzung der Plattform nur über
teilnehmende Arztpraxen mög-
lich. Eine digitale Selbstregistrie-
rung wird aktuell vorbereitet und
soll bis Ende des Jahres verfügbar
sein. Patienten können diese dann
laufend selbst aktualisieren.
Die DGP OWL wird damit zum digi-
talen Bindeglied in der Rettungs-
kette - vom Notruf über den Ret-
tungswagen bis ins Krankenhaus.
Hintergrund: In der Grünen Dose
sind alle wichtigen medizinischen
Informationen eines Patienten
enthalten - etwa der aktuelle Me-
dikamentenplan, ein Entlassbrief
aus dem Krankenhaus oder Hin-
weise zu chronischen Erkrankun-
gen und Allergien. Die Dose wur-
de zuhause in der Kühlschranktür
aufbewahrt, um sie für den Ret-
tungsdienst leicht auffindbar zu
machen. Sie war freiwillig und
wurde kostenlos über Apotheken
verteilt. Mit der Digitalen Gesund-
heitsplattform OWL (DGP OWL)
werden die Inhalte der Grünen
Dose nun erstmals digital verfüg-
bar gemacht - sicher, aktuell und
direkt für den Rettungseinsatz
nutzbar.



Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg | 37. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 26. August 2025 | Kw 35 | Rautenberg Media 9

www.ohrwerk-hoergeraete.de
D A S  B E S T E  H Ö R E N

Bestes Hören 
in Lichtenau

Lichtenau
Lange Straße 47
Tel. (0 52 95) - 99 83 100

Jetzt Termin vereinbaren bei 
OHRWERK Hörgeräte in:

Kostenlos
Hörgeräte

testen

Bei OHRWERK schenken wir Ihren 
Hörwünschen besondere 
Aufmerksamkeit. 

Ob kostenloser Hörtest, neue 
Hörtechnologie oder modernes 
Hörtraining – wir kümmern 
uns darum, dass Sie 
wieder gut verstehen. 

Wir freuen uns auf Sie.

OHRWERK Hörgeräte: Neues Hörsystem mit künstlicher
Intelligenz - 14 Tage kostenlos testen

Gutes Hören verbindet - und stei-Gutes Hören verbindet - und stei-Gutes Hören verbindet - und stei-Gutes Hören verbindet - und stei-Gutes Hören verbindet - und stei-
gert die Lebensqualität.gert die Lebensqualität.gert die Lebensqualität.gert die Lebensqualität.gert die Lebensqualität. Dennoch
hat etwa jeder sechste Erwach-
sene im Alltag Schwierigkeiten,
Gespräche klar zu verstehen. Mit
den neuen VVVVVio Hörgerätenio Hörgerätenio Hörgerätenio Hörgerätenio Hörgeräten bringt
OHRWERK HörgeräteOHRWERK HörgeräteOHRWERK HörgeräteOHRWERK HörgeräteOHRWERK Hörgeräte jetzt eine
technologische Innovation auf den
Markt, die modernes Design,
künstliche Intelligenz und höchs-
ten Tragekomfort vereint - und lädt
zum kkkkkostenlosen 14-Tostenlosen 14-Tostenlosen 14-Tostenlosen 14-Tostenlosen 14-Tage-Tage-Tage-Tage-Tage-Testestestestest ein.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne TTTTTechnologie für ent-echnologie für ent-echnologie für ent-echnologie für ent-echnologie für ent-
spanntes Hörenspanntes Hörenspanntes Hörenspanntes Hörenspanntes Hören
Die neue HörgerätegenerationHörgerätegenerationHörgerätegenerationHörgerätegenerationHörgerätegeneration
erkennen automatisch, in welcher
Hörsituation sich der Träger be-
findet, und passen sich in Echt-
zeit an - egal ob im Gespräch, im
Straßenverkehr oder bei geselli-
gen Treffen. Studien belegen: Mit
den neuen Hörgeräten ist ein bisbisbisbisbis
zu 15 % besseres Sprachverste-zu 15 % besseres Sprachverste-zu 15 % besseres Sprachverste-zu 15 % besseres Sprachverste-zu 15 % besseres Sprachverste-
henhenhenhenhen möglich, selbst bei stören-
dem Hintergrundlärm.
„Viele Menschen zögern zu lan-
ge, bis sie den Schritt zum Hörge-
rät wagen. Dabei ist gutes Hören
nicht nur ein Komfort, sondern
wichtig für Sicherheit, soziale Teil-
habe und Lebensfreude“, betont
Achim Hartwig von OHRWERKAchim Hartwig von OHRWERKAchim Hartwig von OHRWERKAchim Hartwig von OHRWERKAchim Hartwig von OHRWERK

HörgeräteHörgeräteHörgeräteHörgeräteHörgeräte. „Mit den Vio Hörge-
räten bieten wir eine Lösung, die
nicht nur technisch überzeugt,
sondern sich auch unauffällig in
den Alltag integriert.“
Diskret, individuell, intelligentDiskret, individuell, intelligentDiskret, individuell, intelligentDiskret, individuell, intelligentDiskret, individuell, intelligent
Die kompakten Geräte sind so
gestaltet, dass sie kaum sichtbar
sind - einige Modelle verschwin-
den sogar nahezu unsichtbar im
Gehörgang. Über eine benutzer-
freundliche Smartphone-App lässt
sich der Klang individuell anpas-
sen. Unwichtige Geräusche wer-
den automatisch reduziert, Spra-
che wird hervorgehoben.
„Es ist ein völlig neues Hörerleb-
nis, wenn sich die Technik dem Le-
ben anpasst - und nicht umge-
kehrt“, erklärt HörakustikmeisHörakustikmeisHörakustikmeisHörakustikmeisHörakustikmeisterterterterter
Hartwig.Hartwig.Hartwig.Hartwig.Hartwig.
14 14 14 14 14 TTTTTage kage kage kage kage kostenlos testenostenlos testenostenlos testenostenlos testenostenlos testen
Interessierte können die neuen
HörgeräteHörgeräteHörgeräteHörgeräteHörgeräte ab sofort bei OHR-OHR-OHR-OHR-OHR-
WERK HörgeräteWERK HörgeräteWERK HörgeräteWERK HörgeräteWERK Hörgeräte für 14 14 14 14 14 TTTTTage un-age un-age un-age un-age un-
verbindlich testenverbindlich testenverbindlich testenverbindlich testenverbindlich testen. Nach einem
professionellen Hörtest wird das
passende Modell individuell aus-
gewählt.
Weitere Informationen undWeitere Informationen undWeitere Informationen undWeitere Informationen undWeitere Informationen und
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
OHRWERK Hörgeräte - direkt vor
Ort oder online unter
wwwwwwwwwwwwwww.ohrwerk-hoerger.ohrwerk-hoerger.ohrwerk-hoerger.ohrwerk-hoerger.ohrwerk-hoergeraeteaeteaeteaeteaete.de.de.de.de.de
Über OHRWERK Hörgeräte:Über OHRWERK Hörgeräte:Über OHRWERK Hörgeräte:Über OHRWERK Hörgeräte:Über OHRWERK Hörgeräte:
OHRWERK Hörgeräte steht für
höchste Fachkompetenz, mo-
dernste Technik und persönliche
Beratung. An zahlreichen Stand-
orten begleiten erfahrene Hör-
akustikerinnen und Hörakustiker
Menschen auf dem Weg zu besse-
rem Hören - individuell, transpa-
rent und ohne Kompromisse bei
der Qualität.
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24 h
Notdienst

PADERBORN

Abfl uss verstopft? Wasserschaden? Rohrbruch? Keller feucht? 
Ihr regionaler Handwerker vor Ort:

Rohrreinigung

Dichtheitsprüfung
Kanal-TV-Untersuchung 

Wasserschaden 

Rohrbruch 

Tag des Bades am 20. September

Welcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im MittelpunktWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im MittelpunktWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im MittelpunktWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im MittelpunktWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im Mittelpunkt
beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/
KIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-oKIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-oKIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-oKIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-oKIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-o

GanGanGanGanGanz einfach zum guten Badezimmer: In den Badstudios des Handwerks undz einfach zum guten Badezimmer: In den Badstudios des Handwerks undz einfach zum guten Badezimmer: In den Badstudios des Handwerks undz einfach zum guten Badezimmer: In den Badstudios des Handwerks undz einfach zum guten Badezimmer: In den Badstudios des Handwerks und
in den Ausstellungen des Großhandels stehen die SHK-Profis Rede undin den Ausstellungen des Großhandels stehen die SHK-Profis Rede undin den Ausstellungen des Großhandels stehen die SHK-Profis Rede undin den Ausstellungen des Großhandels stehen die SHK-Profis Rede undin den Ausstellungen des Großhandels stehen die SHK-Profis Rede und
Antwort. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-oAntwort. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-oAntwort. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-oAntwort. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-oAntwort. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-o

Der Tag des Bades soll inspirieren
und unverbindlich informieren.
Ins Leben gerufen wurde der Ak-
tionstag vor 20 Jahren von der

Vereinigung Deutsche Sanitär-
wirtschaft e.V. (VDS) - einem Dach-
verband aus Industrie, Handel und
Handwerk. Das 20-jährige Jubiläum

wird bundesweit zusammen mit
zahlreichen Badstudios des Fach-
handwerks und Ausstellungen des
Fachgroßhandels gefeiert.

Interessierte können den Tag des
Bades am Samstag, 20. Septem-
ber zum Anlass nehmen, um sich
die vielfältigen Optionen einer
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Hausverkauf - was ist zu beachten?
Ein Immobilienverkauf wirft viele Fragen auf – ich helfe Ihnen, den Überblick zu behalten.
In einem kostenlosen & unverbindlichen Informationsgespräch beantworte ich Ihnen alle Fragen:

Wie läuft der Verkauf Schritt für Schritt ab?
Wie viel Zeit sollten Sie einplanen?
Wie ermitteln Sie den richtigen Verkaufspreis?
Welche Unterlagen benötigen Sie?
Worauf sollten Sie als Eigentümer besonders achten?

Vereinbaren Sie Ihr persönliches Informationsgespräch. 

Ihr Ansprechpartner für den Immobilienverkauf in den Kreisen Höxter, Lippe & Paderborn. 

Benjamin Hartmann - zertifizierter Immobilienmakler

Tel.: 0170-5821002     Mail: kontakt@immo33.de    Web: www.immo33.de

Ohne Maklervertrag & ohne Verpflichtungen

Kostenloses 

Informationsgespräch

modernen und individuellen Bad-
gestaltung für ihre ganz persönli-
che Version von „Mein gutes Bad“
zeigen zu lassen. Schließlich sind
viele Bäder in Deutschland älter
als 15 Jahre und damit reif für ein
Update. Wenn sie sogar 20 bis 30
Jahre alt sind, bedeutet eine Sa-
nierung nicht bloß ein Upgrade,
sondern die Investition in eine
richtige Wohlfühloase. Denn viele
Sanitärprodukte sind in den letz-
ten Jahren deutlich hygienischer,
komfortabler, reinigungsfreundli-
cher, sparsamer und montage-
freundlicher geworden.
Welcher Bad-Typ sind SieWelcher Bad-Typ sind SieWelcher Bad-Typ sind SieWelcher Bad-Typ sind SieWelcher Bad-Typ sind Sie
eigentlich?eigentlich?eigentlich?eigentlich?eigentlich?
Sie träumen von einem schönen,
neuen Badezimmer, mit allem, was
dazugehört:
Waschtisch, Dusche, vielleicht

eine Badewanne, und, klar, auch
eine Toilette. Und sonst? Wie soll
das Bad jenseits der Basics und
Normen aussehen, damit es
wirklich zu Ihnen zu passt? Geht
es nur um das Design? Oder um
eine bodenebene Dusche? Um
Komfort, Gesundheitspflege,
Entspannung?
Wofür brauchen Sie das Bad, und
wofür könnten Sie es brauchen,
wenn Größe, Konzept und Aus-
stattung stimmen? Oder vielmehr:
Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-
lich? Am diesjährigen Tag des Ba-
des, dem 20. September, bietet
sich die perfekte Gelegenheit, die-
ser Frage nachzugehen. Unter
dem diesjährigen Motto „Mein
gutes Bad“ wollen die Bad-Profis
für alle Bad-Typen passende, mo-
derne Badezimmer vorstellen. Der

perfekte Anlass, das Badezimmer
neu zu denken - als Lebensraum,
der mehr zu bieten hat, als vielen
bewusst ist.
Die Badprofis In den Fachausstel-
lungen des Großhandels und beim
SHK-Fachhandwerk analysieren

nicht nur die räumlichen Gege-
benheiten und zeigen Lösungen
zum Bad-Update auf, sondern ent-
werfen auch ein individuelles Ba-
dezimmer für jeden Bad-Typ. Mehr
Informationen finden Sie unter
www.gutesbad.de. (akz-o)

Neben der technischen Planung ist heute vor allem das Interior DesignNeben der technischen Planung ist heute vor allem das Interior DesignNeben der technischen Planung ist heute vor allem das Interior DesignNeben der technischen Planung ist heute vor allem das Interior DesignNeben der technischen Planung ist heute vor allem das Interior Design
wesentlich für die professionelle Badplanung: Licht, Wand- und Bodenbe-wesentlich für die professionelle Badplanung: Licht, Wand- und Bodenbe-wesentlich für die professionelle Badplanung: Licht, Wand- und Bodenbe-wesentlich für die professionelle Badplanung: Licht, Wand- und Bodenbe-wesentlich für die professionelle Badplanung: Licht, Wand- und Bodenbe-
läge werden auf die neue Sanitärausstattung und die Badmöbel abgestimmt.läge werden auf die neue Sanitärausstattung und die Badmöbel abgestimmt.läge werden auf die neue Sanitärausstattung und die Badmöbel abgestimmt.läge werden auf die neue Sanitärausstattung und die Badmöbel abgestimmt.läge werden auf die neue Sanitärausstattung und die Badmöbel abgestimmt.
Foto: Behrendt/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-oFoto: Behrendt/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-oFoto: Behrendt/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-oFoto: Behrendt/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-oFoto: Behrendt/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 23. September 2025Dienstag, 23. September 2025Dienstag, 23. September 2025Dienstag, 23. September 2025Dienstag, 23. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr WWWWWeiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!
Trachten, Bekleidung, Mäntel jeglicher
Art, Bilder, Porzellan, Gläser, Schreib-
Nähmaschine, Schallplatten + Spieler,
Eisenbahn, Flohmarkt Artikel, Zinn,
Handtaschen, Fotoapparate, Uhren,
Münzen, Schmuck, Bücher, Bestecke,
Teppiche, Geweih, antike Möbel, alte
Handys uvm. Tel.02223 / 9148778

„Die Eine und die Andere“
Ein musikalisch-poetisches Solotheater mit Martina Roth
Liebeslieder, Spiegelbilder und Verwandlungen

Die Premiere des Solo-Theaterstücks
„Die Eine und die Andere“ mit der
Theaterschauspielerin Martina Roth fin-
det auf Einladung der Gruppe „Kunst
& Kultur“ am 27. September, ab 20
Uhr, im Spanckenhof, Leiberger Str. 10
statt. Das Stück basiert auf dem Prosa-
text der jüdischen Autorin Gertrud Kol-
mar, die zu den größten deutschen
Lyrikerinnen des zwanzigsten Jahrhun-
derts zählt und der Musik des Kompo-
nisten Johannes Conen.

Zum Inhalt: Susanna ist ein junges
lebenshungriges Mädchen, aber sie ist
ohne Betreuung nicht lebensfähig. Sie
nimmt ihre Erzieherin, der bislang die
innere Welt Susannas verborgen ge-
blieben ist, mit auf eine Reise in ihre
Fantasiewelt. Dort ereignen sich sa-
genhafte Geschichten, die um Tiere
und Fabelwesen kreisen. In dieser Welt
von ausgreifenden Dimensionen
thront dieses traumwandelnde Mäd-
chen wie eine Königstochter auf einer

Leiter und fordert ihr Recht auf Liebe
und Sinnlichkeit zu einem Mann. Es
kommt zum Konflikt. Martina Roth
verbindet die zwei unterschiedlichen
Frauentypen zu einem Dialog und lässt
Fantasiewelt auf Sachlichkeit treffen.
Kartenservice: Touristik-Büro Bad Wün-
nenberg, info@bad-wuennenberg-
touristik.de 02953-99880 oder per
E-Mail unter stonesfranke@web.de.
Mehr Informationen unter
www.kuk-bad-wuennenberg.de.
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstraße 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Montag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. September
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Paderborner Straße 62, 33178 Borchen (Nordborchen),
05251/399931

Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Mittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. September
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Paderborner Straße 62, 33178 Borchen (Nordborchen),
05251/399931

Montag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. September
Rats Rats Rats Rats Rats ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Wallgraben 14, 33154 Salzkotten, 05258/98530

Dienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Mittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. September
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Donnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. September
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
SälzerSälzerSälzerSälzerSälzer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Lange Straße 23, 33154 Salzkotten, 05258/940610

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Montag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. September
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Mittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. September
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Donnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. September
PPPPPaderaderaderaderader-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Borchener Straße 29, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/760049

Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
Apotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am Salinenhof
Geseker Straße 10, 33154 Salzkotten, 05258/93232

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstraße 2, 33142 Büren, 02951/98310

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Montag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. September
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
Rats Rats Rats Rats Rats ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Wallgraben 14, 33154 Salzkotten, 05258/98530

Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
SälzerSälzerSälzerSälzerSälzer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Lange Straße 23, 33154 Salzkotten, 05258/940610

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
Apotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am Salinenhof
Geseker Straße 10, 33154 Salzkotten, 05258/93232

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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VerAplus:
Fachleute im Ruhestand unterstützen Auszubildende
Erfahrungsaustausch in Köln

VerAplus, ein Mentoringpro-
gramm des Senior Expert Service
(SES) zur Verbesserung von Aus-
bildungserfolgen, stand im Mit-
telpunkt eines Erfahrungsaus-
tauschs in der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) zu Köln. An dem
Treffen am 16. Juli nahmen 35 Ver-
Aplus-Mentorinnen und -Mento-
ren teil. Ebenfalls anwesend wa-
ren Vertreterinnen und Vertreter
der IHK zu Köln, der Handwerks-
kammer (HWK) zu Köln, der Agen-
tur für Arbeit Köln und von Jama
Nyeta e.V.
VerAplus ist ein bundesweites
Mentoringangebot für junge Men-
schen in Ausbildung und Berufs-
vorbereitung. In der Region Köln
engagieren sich derzeit 218

ehrenamtliche Fachleute im Ru-
hestand für das Programm. Wei-
tere Unterstützerinnen und Unter-
stützer werden ständig gesucht.
„Wir erhalten viele Anfragen von
Auszubildenden. Deshalb suchen
wir in ganz Deutschland dringend
neue ehrenamtliche Mitstreiter-
innen und Mitstreiter“, sagte Ver-
Aplus-Koordinatorin Tina Schu-
bert. Wer sich für diese Aufgabe
interessiert, sollte Berufs- und
Lebenserfahrung mitbringen und
im Ruhestand sein. Eine weitere
Voraussetzung ist die Registrie-
rung als Expert*in beim SES so-
wie die Teilnahme an einer zwei-
tägigen VerAplus-Schulung. Bei-
des ist kostenlos.
Treffen wie das in Köln finden

mehrmals im Jahr in vielen Regionen
Deutschlands statt.
Diskutiert werden beispielsweise
der richtige Umgang mit Lern-
schwierigkeiten, Konflikten in der
Berufsschule, im Ausbildungsbe-
trieb oder im privaten Umfeld der
Mentees.
Azubis und Bald-Azubis zu stär-
ken - das ist seit mehr als 15
Jahren das Ziel von VerAplus. Das
kostenfreie Mentoringprogramm
steht allen offen, die bei ihren ers-
ten Schritten in Richtung Beruf auf
Schwierigkeiten stoßen.
Seit Ende 2008 haben über 25.000
junge Menschen eine Ausbildungs-
begleitung in Anspruch genommen
- die große Mehrheit mit Erfolg.
Der Senior Expert Service (SES)

ist die größte deutsche Ehren-
amtsorganisation für Fach- und
Führungskräfte im Ruhestand oder
in einer beruflichen Auszeit (Welt-
dienst 30+). Seit 1983 gibt die
Bonner Organisation weltweit Hil-
fe zur Selbsthilfe. In Deutschland
unterstützt der SES insbesondere
junge Menschen in Schule und
Ausbildung.
Partner des SES bei VerAplus sind
der Bundesverband der Freien
Berufe (BFB), die Deutsche Indus-
trie- und Handelskammer (DIHK)
und der Zentralverband des Deut-
schen Handwerks (ZDH). Das Pro-
jekt wird gefördert vom Bundes-
ministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) im Rahmen der
Initiative Bildungsketten.
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Berufsorientierung trifft Bundesliga
Schülerinnen und Schüler erleben „Spielplan Zukunft“ hautnah in der Home-Deluxe-Arena

Schülerinnen und Schüler der Lise-Meitner-Realschule (vorne) mit Petra Kotthoff (Sachgebiet Kommunales Integrations-Schülerinnen und Schüler der Lise-Meitner-Realschule (vorne) mit Petra Kotthoff (Sachgebiet Kommunales Integrations-Schülerinnen und Schüler der Lise-Meitner-Realschule (vorne) mit Petra Kotthoff (Sachgebiet Kommunales Integrations-Schülerinnen und Schüler der Lise-Meitner-Realschule (vorne) mit Petra Kotthoff (Sachgebiet Kommunales Integrations-Schülerinnen und Schüler der Lise-Meitner-Realschule (vorne) mit Petra Kotthoff (Sachgebiet Kommunales Integrations-
zentrum im Bildungs- und Integrationszentrum Kreis Paderborn), Natascha Nemetschek (Sachgebiet Übergang Schule-zentrum im Bildungs- und Integrationszentrum Kreis Paderborn), Natascha Nemetschek (Sachgebiet Übergang Schule-zentrum im Bildungs- und Integrationszentrum Kreis Paderborn), Natascha Nemetschek (Sachgebiet Übergang Schule-zentrum im Bildungs- und Integrationszentrum Kreis Paderborn), Natascha Nemetschek (Sachgebiet Übergang Schule-zentrum im Bildungs- und Integrationszentrum Kreis Paderborn), Natascha Nemetschek (Sachgebiet Übergang Schule-
Beruf im Bildungs- und Integrationszentrum Kreis Paderborn), Petra Bolte (Leiterin Bildungs- und Integrationszentrum KreisBeruf im Bildungs- und Integrationszentrum Kreis Paderborn), Petra Bolte (Leiterin Bildungs- und Integrationszentrum KreisBeruf im Bildungs- und Integrationszentrum Kreis Paderborn), Petra Bolte (Leiterin Bildungs- und Integrationszentrum KreisBeruf im Bildungs- und Integrationszentrum Kreis Paderborn), Petra Bolte (Leiterin Bildungs- und Integrationszentrum KreisBeruf im Bildungs- und Integrationszentrum Kreis Paderborn), Petra Bolte (Leiterin Bildungs- und Integrationszentrum Kreis
Paderborn), Renate-Melanie Kiszkiel (Referentin MAGS NRW), Dr. Jens Stuhldreier (Leiter des Referats Berufliche Orientierung,Paderborn), Renate-Melanie Kiszkiel (Referentin MAGS NRW), Dr. Jens Stuhldreier (Leiter des Referats Berufliche Orientierung,Paderborn), Renate-Melanie Kiszkiel (Referentin MAGS NRW), Dr. Jens Stuhldreier (Leiter des Referats Berufliche Orientierung,Paderborn), Renate-Melanie Kiszkiel (Referentin MAGS NRW), Dr. Jens Stuhldreier (Leiter des Referats Berufliche Orientierung,Paderborn), Renate-Melanie Kiszkiel (Referentin MAGS NRW), Dr. Jens Stuhldreier (Leiter des Referats Berufliche Orientierung,
Übergang Schule-Beruf im MAGS NRW), Landrat Christoph Rüther, Martin Hornberger (Geschäftsführer SC Paderborn 07),Übergang Schule-Beruf im MAGS NRW), Landrat Christoph Rüther, Martin Hornberger (Geschäftsführer SC Paderborn 07),Übergang Schule-Beruf im MAGS NRW), Landrat Christoph Rüther, Martin Hornberger (Geschäftsführer SC Paderborn 07),Übergang Schule-Beruf im MAGS NRW), Landrat Christoph Rüther, Martin Hornberger (Geschäftsführer SC Paderborn 07),Übergang Schule-Beruf im MAGS NRW), Landrat Christoph Rüther, Martin Hornberger (Geschäftsführer SC Paderborn 07),
Lazgin Kurt (Schulamtskoordinator), Iris Klitzke (Ausbildungsleiterin Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter), Frau KaiserLazgin Kurt (Schulamtskoordinator), Iris Klitzke (Ausbildungsleiterin Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter), Frau KaiserLazgin Kurt (Schulamtskoordinator), Iris Klitzke (Ausbildungsleiterin Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter), Frau KaiserLazgin Kurt (Schulamtskoordinator), Iris Klitzke (Ausbildungsleiterin Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter), Frau KaiserLazgin Kurt (Schulamtskoordinator), Iris Klitzke (Ausbildungsleiterin Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter), Frau Kaiser
(Lehrerin Lise-Meitner-Realschule) - (hintere Reihe, v.l.). Foto: Kreis Paderborn(Lehrerin Lise-Meitner-Realschule) - (hintere Reihe, v.l.). Foto: Kreis Paderborn(Lehrerin Lise-Meitner-Realschule) - (hintere Reihe, v.l.). Foto: Kreis Paderborn(Lehrerin Lise-Meitner-Realschule) - (hintere Reihe, v.l.). Foto: Kreis Paderborn(Lehrerin Lise-Meitner-Realschule) - (hintere Reihe, v.l.). Foto: Kreis Paderborn

Kreis Paderborn (krpb). Wie gelingt der
Sprung von der Schule in den Beruf?
Genau darum ging es beim Projektstart
von „Spielplan Zukunft - dein Weg in
den Beruf“““““ in der Home-Deluxe-Arena
des SC Paderborn 07. 32 Schülerinnen
und Schüler der Lise-Meitner-Realschule
erhielten dort praxisnahe Einblicke in Be-
rufsfelder aus Finanzen, Handwerk und
Sozialem - mitten im Fußballstadion.
Das Projekt ist Teil des landesweiten
„Bündnis für Berufliche Orientierung
und Ausbildung“ und wird vom Minis-
terium für Arbeit, Gesundheit und Sozi-
ales NRW (MAGS) gemeinsam mit Fuß-
ballvereinen aus der 1. und 2. Bundes-
liga getragen. In Paderborn setzen der
SC Paderborn 07 und das Bildungs-
und Integrationszentrum des Kreises
das Vorhaben um.
„Wir wollen Jugendlichen zeigen, wie
vielfältig und spannend Ausbildung sein
kann“, betont Petra Bolte, Leiterin des
Bildungs- und Integrationszentrums im
Kreis Paderborn. In drei Workshops er-
lebten die Jugendlichen hautnah, wie
eine Ausbildung bei der Sparkasse, bei
Romberg Projekttechnik oder bei Kol-
ping aussieht. Landrat Christoph Rüther
sieht in Projekten wie diesem eine gro-
ße Chance: „So wie im Fußball jede
Position besetzt sein muss, brauchen
wir auch in der Arbeitswelt Fachkräfte.
Es ist wichtig, dass junge Menschen
früh erkennen, wo ihre Stärken liegen -
damit später niemand fehlt.“
Auch MAGS-Referatsleiter Dr. Stuhldreier
und Referentin Frau Kiszkiel überzeug-
ten sich vor Ort vom Potenzial des neu-
en Formats. Aufgrund der positiven
Resonanz sind weitere Termine für Schu-
len im Kreisgebiet bereits in Planung.
„Für uns ist Ausbildung seit Jahren
gelebte Praxis. Mit der Nullsieben Bil-
dungszone haben wir bereits einen
außerschulischen Lernort geschaffen.
Jetzt freuen wir uns darauf, dieses The-
ma gemeinsam mit Land und Kreis noch
intensiver voranzutreiben“, sagt Martin
Hornberger, Geschäftsführer des SC
Paderborn 07. Das Stadion als Lernort
hat sich bewährt - oder, wie ein Schüler
es formulierte: „So macht Berufsorien-
tierung richtig Spaß.“
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Vernissage des Malkreises

Ehrung des SSV Bad Wünnenberg im Rahmen des Kneipp-Festival
zum erfolgreichen Ranking der SSV/GSV im Kreis Paderborn
(CZ) Das deutsche Sportabzeichen
hat eine lange Tradition. 2013 wur-
de das 100-jährige Bestehen gefei-
ert. Auch im hiesigen Stadtgebiet
erfreut es sich großer Beliebtheit.
Die Zahlen sprechen für sich: Seit
1980 bis heute wurden über die
Initiative der Sportvereine 28.921
Sportabzeichen (21.092 Jugendli-
che und 7829 Erwachsene) erfolg-
reich abgelegt.
„Wir sind im fünften Jahr infolge

im Kreis Paderborn die Nummer
eins vor dem GSV Borchen und
SSV Büren. Und auch beim Lan-
deswettbewerb des LSB NRW
konnten wir uns 2022 als 4. SSV
und 2023 sogar als drittbester SSV
in NRW platzieren. 2024 wurde
der Wettbewerb leider ausge-
setzt, da die Daten unter dem
neuen Erfassungsprogramm digi-
tal nicht von allen Verbänden ord-
nungsgemäß erfasst wurden“, so

berichtet der Breitensport-Ob-
mann des BSV und Sportwart des
Stadt-Sportverbandes Jörg Rörig.
„Das ändert aber nichts daran,
dass wir mit den 721 Sportabzei-
chen im Jahr 2024 auch wieder
vorne dabei gewesen wären. Da-
rum wollen wir für unser Ziel
werben, in 2025 die Tausender-
marke im Stadtgebiet Bad Wün-
nenberg zu erreichen. Das ge-
lingt nur in einer guten sportli-

chen Gemeinschaft.“
Termine finden sich auf den Web-
Seiten der Sportvereine des Stadt-
gebietes:
TUS Bad Wünnenberg, BSV Fürs-
tenberg, HTSV Leiberg, SV RW
Bleiwäsche, VfJ Helmern, SV RW
Haaren.
„Die erste Jahreshälfte ist bereits
um, wir würden uns freuen noch
viele Aktive bei den Abnahmen be-
grüßen zu können“, so Jörg Rörig.

Fürstenberg (CZ). Auch der Mal-
kreis hat sich in den Bann des
Dorfjubiläums „700 Jahre Vorsten-
burg“ ziehen lassen. Die Mitglie-
der haben sich mit den Facetten
eines solchen „Geburtstages“
beschäftigt und präsentieren das
Ergebnis bei einer Vernissage
während des Wochenmarktes am

18. September ab 16 Uhr. Bis zum
9. Oktober werden die zum Teil
großformatige Acrylbilder u. a. mit
Motiven historischer Gebäude aus
Fürstenberg zu sehen sein.
„Diese Bilderausstellung bietet
den Betrachtenden die Gelegen-
heit, die künstlerische Ausdrucks-
weise der Malkreismitglieder

kennen zu lernen“, so heißt es
aus dem Kreis. Oft bestehe Inter-
esse, aber keine Gelegenheit zur
Betrachtung bei einer großen Aus-
stellung mit entsprechender Be-
leuchtung.
Der Malkreis kann 2028 selbst ein
Jubiläum feiern: „Nach der Teil-
nahme an einem Kalligraphie- und
Aquarellkursus bei der VHS 1988
fanden sich einige von uns zusam-
men, um gemeinsam ihrem Inter-
esse für die Malerei nachzugehen“,
erzählt Bernhard Holtkamp. 2028
wird es dann 40 Jahre her sein.
„Ein Kreis, der sich dem künstleri-
schen Ausdruck verschrieben hat,
lebt von seinem Konzept und den
Initiativen seiner Mitglieder.“
Der Malkreis hat zur Zeit 14 akti-
ve Malerinnen und Maler aller
Altersstufen. Bei den monatlichen
Treffen steht das Erlangen von Fer-
tigkeiten in den verschiedenen
Maltechniken im Vordergrund.

„Dazu besuchen wir auch renom-
mierte Dozenten oder laden sie
zu uns ein. Wir sind kein ge-
schlossener Kreis und freuen uns
über Neuzugänge jeden Alters“,
ergänzt Holtkamp.
Um eine stetige Weiterbildung
bemüht, nahmen und nehmen die
Hobby-Malerinnen und -Maler an
Kursen bei renommierten Lehren-
den in Bad Karlshafen, Bünde und
in den Niederlanden teil, auch die
Sommerakademie in Schloss Neu-
haus war Ziel des Kreises. „So
erlernen wir die Techniken in Aqua-
rell, Kreide, Acryl und Öl. Jeder von
uns entwickelte seinen ganz eige-
nen malerischen Stil von abstrakt
bis realistisch. Es ist eine hoch in-
teressante Vielfalt entstanden.“
Die Vernissage findet am 18. Sep-
tember um 16 Uhr mit einer kurzen
Einführung von Petra Hartmann,
Kuratorin der KulturScheune1a,
statt. Der Eintritt ist frei.


